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Gen und das "Frauenverbre_chen"
Hellmut Brunner Tüuübıngen

D1ie Schilderung der "Sodomie" Y also der Ooamosexuellen 'ergewaltigung
en durch d1ie BewoOhner Sodom ın 1 eın LS! Oohne Paralle-
e S1iıe STA eın besonders SCHWEreSsS Verbrechen dar, indem Homosexua lı
ergewaltıiıgung auch Brux des Gastrechts gekOoppe. werden. W1S-

die Grenzen des strechts r1ıen 'eC| wen1lg, kann

SoOodomie 1Ne elnem späten ägyptischen kanmmen.

Kapitel Papyrus Ns1ınger, elıner demotischen der Ptolemäer-

zeit, warnt davor, die angestamm Stadt verlassen und ıiıch die Fremde
W1rd ge. gemac|  7 Rechtsschutz weitgehend fehle.

T3ı tei dieses Kapitels autet:e 'Le Anweisung, den N1C! verlassen,
dem du kanns werden dann die üblen Folgen elnes solchen —

wechsels (innerhalb des Landes, nıcht Ausland!) geschildert, und da-
be1ıl 1es

(28,18) 3S der Fremde der Diener selbst) des ıngen Mannes.

19) W1rd Leuten geschmäht , Obwoh L keın Unrecht getan hat. 20)
Tut Böses anı, obwoh N1C\ BOöses getan hat. 23) UC|

Schelte anhören und achen, als ob e1n erz wäre". Wel-

A 22 das "Frauenverbrechen" VeELdESSECN, weıil eın Fremder 15
D1ıiıes "Frauenverbrechen"”, agvyptisch hbtw shmt , erklart M, LLICHTHEIM, Late

Egyptian 1 sSdom L1iıterature the Internationa. Context, z 1983, O 102 ,
92 vv Ot woman ' , '"the CYiMe Ot violating ın

IF he woman ' , 1 @- onmy” . Satz des Papyrus NS1Ndt Sa also,
21n Fremder damit rechnen muß, hoamosexue LLl vergewaltigt werden und

kein Rech: hat, ıch auch beschweren, den Vortall

viıelmehr Vergessen Gew1iß der Papyrus den tsschutz des
zweifellos bestanden hat, einseitig Ach: lassen, 1St ıhm

dem ganzen nıcht die die recht nüchterne dieses
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späaten Textes spiegelt gew1iß wider, die, gerade weıl G1e durch vıiıele
Jahrhunderte und eiınen welıten den *n 19 ges!  erten
SsSind, wOohlL eiıne r1ıen nıcht unbekannte SCHLLUMME zeigen.
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